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Programm
Schulung zum Bundesteilhabegesetz (BTHG)
am 29.05.2017

Referent: Carl-Wilhelm Rößler, Jurist und Mitarbeiter im KSL Köln
Ort: Wissenschaftspark Gelsenkirchen, Munscheidstr. 14, Haus 1, Plenarsaal
Schulungsinhalte und Ablauf: 
Die Auswirkungen des BTHG auf die Teilhabesituation behinderter Menschen unter Berücksichtigung von Stolperfallen sollen vermittelt werden. Daneben sollen die Teilnehmenden befähigt werden, das Gesetz in der Öffentlichkeit oder im Rahmen der Interessenvertretung kritisch zu bewerten.

10:00 - 12:30 Uhr:
Grußworte
· Norbert Wörmann, Geschäftsführer NRW.ProjektSoziales GmbH
· Prof. Dr. Theresia Degener, Leiterin BODYS, Vorsitzende UN Fachausschuss für die Rechte von Menschen mit Behinderungen (CRPD)
Vortrag
Kurze Gesamtdarstellung des BTHG mit folgenden Schwerpunkten.
· Ziele des BTHG (Teilhaberegelungen und Kostendämpfung)
· Artikelgesetz, zeitlicher Fahrplan
· Ergänzende, unabhängige Beratung (§ 32 SGB IX)
· Andere Anbieter, Budget für Arbeit (§§ 60 f. SGB IX)
· Ausstieg aus der Fürsorge/Sozialhilfe?
· Eingliederungshilfe als eingeschränktes Teilhabeinstrument
· Abgrenzung Eingliederungshilfe und Hilfe zur Pflege
· Fehlende Konformität insbesondere der Eingliederungshilfe mit den Allgemeinen Menschenrechten

· Umsetzung des BTHG auf Landesebene, Aufgaben der KSL hierbei
Für Rückfragen und eine kurze Diskussion ist Zeit eingeplant!

12.30 - 13:30 Uhr: Mittagspause

13:30 - 16:00 Uhr:
(14:30 Uhr: Kurze Pause)
Kleingruppenarbeit mit Auswertung im Plenum
Auf Grundlage des Inputs vor der Mittagspause werden in Kleingruppen ausgewählte Schwerpunkte anhand von Fallbeispielen bearbeitet. Diese werden anschließend im Plenum vorgestellt und diskutiert. Dabei sollen diese Schwerpunktthemen deutlich vertieft werden, da sie eine hohe Praxisrelevanz für die Arbeit der KSL haben. Folgende Schwerpunktthemen sind möglich:
· Leistungsberechtigter Personenkreis, Begriff der wesentlichen Behinderung
· Wunsch- und Wahlrecht, Begriff der unangemessenen Mehrkosten
· Ambulant vor stationär, Begriff der Unzumutbarkeit einer stationären Unterbringung
· Anrechnung von Einkommen, Vergleich der bisherigen und der geplanten Regelung
· Anrechnung von Vermögen, Vergleich der bisherigen und der geplanten Regelung


Wir freuen uns auf einen gemeinsamen Tag!
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